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Kalt, feucht, kommendeHelligkeit. Hunger, Durst. Wo stillen? Traben,wohin? Zum
Wasserloch.Witterung! Was?Antilopen! Wo? Spurverfolgen.Dort! Anschleichen,langsam,
sonstgewarnt.Wind vonvorne,gut. Näher, immernäher, nochnäher.

Da! Jetztgewarnt,Flucht! Hinterher, Sprint,zulangsam,anderezuschnell,aufgeben?Nein!
Dort hinteneinslangsamer, krank? Hinterher! Wird langsamer, immer langsamer. Gleich, ja
gleichda. Jetzt,Sprung!Pfotein Flanke,Blut. Will fliehen,nochstark. NocheinmalSprung,
jetztBiss.Bissin Hals,viel Blut. Wird schwächer, immerschwächer, tot.

JetztHungerstillen,warmesBlut, warmesFleisch,satt,Durst.Wohin?Wasserloch.Beute!
Nein, kein Hunger, nur Durst. Blick ins Wasser, schwarzesGesicht,grüneAugen, trinken.
GenugWasser. Witterung!Was?Beute?Nein,weiblich! Verlangen,Begierde,hinterher!

Dort, unterBaum.Beschützer?Nein, keineWitterung.Näher. Bleibt stehen,immernäher.
Direkt da.

Gefahr!Wo? Geräuschvonoben!Läßtsichfallen. SchmerzvonKrallen. Zurückschlagen!
Er blutet.Biß in diePfote,mehrSchmerz,er stärker, Flucht?

Zu spät!Biß in Hals,viel Blut. Müde,somüde,Dunkelheit.

DieseGeschichtewurdeam23.08.97vonMichaelVogelgeschrieben.
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